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Erstnachweis von Corophium curvispinum Sars in der 
Lahn

[First record of Corophium curvispinum SARS in the river Lahn]

Thomas Bobbe
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Seit 1992 wird Corophium curvispinum  auch in der Lahn beobachtet
Since 1992 Corophium curvispinum  has been spreading from the Rhine to the tributary river 

Lahn.

Corophium curvispinum, eine der häufigsten Corophiidae des Kaspischen und 
Schwarzen Meeres hat sich seit Anfang des 20. Jh. über Pripjet, Weichsel und 
das verbundene Kanalsystem nach Westen ausgebreitet. Über Havel-Spreege- 
biet, Mittellandkanal und Dortmund-Ems-Kanal erreichte die Art den Rhein. 
Erste Nachweise im Rhein 1987 wurden von TlTTIZER, SCHÖLL & SCHLEU- 
TER (1990) veröffentlicht.

Inzwischen hat Corophium curvispinum im Rhein die Staustufe Iffezheim er­
reicht (KlNZELBACH, mündl.). Er tritt in der Mosel in hohen Bestandsdichten 
(TlTTIZER, SCHLEUTER, M. & A. SCHLEUTER 1990a und 1990b), oberhalb der 
Mosel dagegen nur lokal in geringen Bestandsdichten auf (SCHÖLL 1990). 
Nach S c h ö l l  (1993) ist der Main bis Aschaffenburg besiedelt, im Neckar ist 
die Art inzwischen bei Heilbronn (ALF 1991) gefunden worden.

Im Rahmen des BMFT-geförderten Projekts zur Erarbeitung eines Renatu- 
rierungskonzeps für die hessische Lahn konnte Corophium curvispinum erst­
mals im November 1992 in der Lahn nachgewiesen werden. Es handelt sich um 
einen Einzelfund bei Flußkilometer 182,76 nördlich von Marburg (B o b b e  
1993). Ein weiterer Nachweis gelang bei einer Untersuchung der Staustufe 
Limburg mit dem Forschungsschiff "Argus" der Hessischen Landesanstalt für 
Umwelt. In drei von fünf durch die Staustufe gelegten Quertranssekten (Fluß­
kilometer 70.1, 73.2 und 75) wurden je ein bis drei Exemplare von geringer 
Größe (1-2 mm) gefunden.

Aufgrund der geringen Anzahl der gefundenen Tiere sind noch keine Aus­
sagen über Bestandsdichten möglich. In der Staustufe Limburg wurde Coro­
phium curvispinum im oberen Drittel des Aufstaus nur in Ufernähe bei 
schwacher Strömung, im unteren Drittel nur in der schwachströmenden 
Strommitte gefunden. Da die Art auf allen Hartsubstraten in mäßig strömen­
den bis fast stehenden Gewässern vorkommt, bieten gerade die schwachströ­
menden Bereiche der Stauhaltung optimale Bedingungen. Zudem findet sie 
hier trotz verringerter Fließgeschwindigkeit Kies als Siedlungssubstrat. So 
könnte Corophium curvispinum sich inzwischen in allen rheinland-pfälzischen 
aber auch in den hessischen Stauräumen der Lahn ausgebreitet haben.
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